
Aktuell

sıch ın den kommenden Jahren 1mM DE Rat un katholischer Kırche wurde WI1e ratıon VO  - Einkommen, Ressourcen,
wohnten Rahmen abspielen. DIe O- ach jeder Vollversammlung I1ICU be- un Wohlstand auf bestimmte Perso-
lısche Kırche arbeıitet nach WI1IeEe VOT als Auf seıten des ORK gehören ıhr NCIN, Konzerne un: Länder ge
Vollmitglied be]l „Glauben un Ka avı Gall, Generalsekretär des Miıt drastischen Vergleichen dokumen-
chenverfassung” mıt, ebenso 1st s1e INn Australiıschen Kirchenrates, der schwe- tıert der Bericht diese wachsende me
der Kommıissıon für Weltmission un dische lutherische Bıschof Jonas Jonson gleichheit zwıschen Arm un: e1ic
Evangelisierung vertreten DiIe (GGemeı1n- un der russisch-orthodoxe eologe Auf die CD-Länder, In denen 11UTL

SAa[ame Arbeıtsgruppe VO  - Okumenischem 1CNOLAS Lossky Parıs) Prozent der Weltbevölkerung eben,
entfallen /l Prozent des globalen Han-
dels mıt Gütern un Dienstleistungen,

Prozent der dırekten Auslandsinve-
stitionen. DIe drel reichsten Menschen
verfügen über eın Vermögen, das
größer 1st als das gesamte BrUH®-In-Entwicklung: Di1e UN  ©& Ordert landsprodukt der als wen1g entwickelt
kategorisierten Länder, mıt iıhren rund
600 Millionen Einwohner.eine NCUC Weltordnungspolitik egen Ende der neunzıiger ME verfügt
das reichste Fünftel der Weltbevölkerung

Die Forderung nach einer sehr vıel kraftvolleren polıtischen Steuerung der über Prozent des Welt-Brutto-Sozial-
wirtschaftlichen und technıschen Globalisierungsprozesse steht Im Pentrum des produktes, Prozent der Weltexporte,

Prozent der direkten Uuslands-„Berichts über dıe mMmenschliche Entwicklung 1999“ /um zehnten Mal legte Jjetzt das
Entwicklungsprogramm der Vereıinten Natıonen dıe Jährlıich erscheimende umfang- investitionen oder beispilelsweise auch

Prozent aller Telefonanschlüsse Und da-reiche Datensammlung zanlreıchen Aspekten menschlicher Entwicklung VOT.

mıt sınd gleichfalls schon dıe Weichen
Die unabhängigen Sachverständigen, dıe alen Vernetzung, den SOM Vorteıil für die ukun gestellt, denn die FOr=-
iIm Auftrag des Entwıicklungsprogramms für Staaten, die seıt Anfang der achtzı- scher und Erfinder In diesem reichsten
der Vereılinten Natıonen den gCI He die na der Globalisierung, Fünftel der Weltbevölkerung en auch
„Bericht über dıe menschlıche Entwick- expandierende Maärkte für sıch NnNut- Prozent der Patente auf der SaNzZCH
Jung 1999“ erarbeitet aben, wollen nıcht Z wWISsSsen un ihren EXport ste1igern Welt
miılfsverstanden werden: DG Herausfor- SOWIE Auslandsinvestitionen sıch
derung der Globalisierung 1m WEn ziehen können: neben den traditionel- Eın besonderes Augenmerk richten dıe
Jahrhundert esteht nıcht darın, die Ex- len Industrieländern oder den ostasıatı- Entwicklungsexperten auf die Entwick-
pansıon der globalen Maärkte toppen schen Tigerstaaten etwa auch 1ule, die lung 1mM Bereich der Informafti-
Es gehe vielmehr darum, auf Okaler, Dominiıkanische epublıik, Indien, Po- ONS- un Kommunikationstechniken,
tiıonaler, regionaler un: globaler ene len oder die Türkei ıne der entscheidenden Triıebkräfte der
Regeln un: Instıtutionen entwickeln, Globalisierung. So WI1IeEe In dieser Dyna-
» die Vorteile des Wefttbewerbs auf mık eın AT ES Entwicklungspotential
globalen Maärkten erhalten, aber Konzentration VO  e Einkommen, steckt der Bericht zeigt dies besonders

Ressourcen und Wohlstandgleichzeitig genügen aum für die Be- Software-Exportland Indien spal-
lange der Menschen, des (emelınwesens telt sıch auch hıer die Weltgesellschaft In
und der Umwelt lassen.“ DIe international besetzte Sachverstän- „ Vernetzte un Isolierte“. War Ist die
Miıt unzähligen Statistiken belegt der digengruppe sıch dagegen Zahl der Computer mıt Internetzugang
S00seıtige Bericht: DI1e Expansıon der der problematischen un: Sschadlıchen In den etzten zehn Jahren VO 100 000
Märkte un die Offnung nationaler Irends des Globalisierungsprozesses, auf Millionen hochgeschnellt.
Grenzen für Handel, Kapıtal un: NIOTr- der Gefahren, dıe die hochdynamischen Der Eıintritt ıIn dıe globale Wiıssensge-
matıonen verläuft ın einem rasanten globalen Märkte ebenso mıt sıch brıin- sellschaft, der Zugriff auf das Weltwis-
empo, da{s dıie notwendige politische CI Immer deutlicher werde die zuneh- SCI] bleibt aber den Gutausgebildeten

un Wohlhabenden Vorbenalten 91Steuerung un die Bewältigung der mende Marginalısierung VO  } Ländern
zialen Auswirkungen nıcht chriıtt hal- un Bevölkerungsgruppen, die immer Prozent er Internet-Nutzer en In
ten können. breıitere Kluft zwıschen den reicheren den D-Ländern Der Kauf eines
Dabe!] bestreıitet der Bericht keineswegs un den armeren Ländern I rotz JOl= Computers kostet einen durchschnitt-
posıtıve Auswirkungen der rasanten teiliger Erwartungen hat das letzte Jahr: iıch verdienenden engalen acht Jahres-

zehnt elıner noch stärkeren Konzen-wirtschaftlichen un technischen gl0- einkommen, den mer1ıkaner mıt
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Durchschnittsverdienst 1L1UT eın Monats- werb aber einem immer stärkeren un reichen Ländern als globales Ziel
gehalt. Auf Prozent er Internet- TIG ausgesetzt. formulieren; über dessen Verwirklıi-
Wehbsites kommuniziert [11all In englı- Ausführlich zeıgt dıes der Bericht - chung hätten der Wirtschaftsrat der
scher Sprache Aber etwa 11UT zehn hand zunehmender wirtschaftlicher Vereıinten Natıonen un dıie Bretton-

Woods-Institute wachen. DiIie ın denProzent der Weltbevölkerung sınd des un so7z71aler /Zwänge auf die Sogenannte
Englischen mächtig. „Fürsorgearbeıit”, dıie orge also für etzten Jahren kontinuilerliche sen-
ıne nıcht hinreichend politisch gestal- Kıinder, Kranke oder alte Menschen. kung der öffentlichen Entwicklungs-
tetfe wirtschaftliche un: technısche GIö: Gerade für diese Arbeıt der al MUSSeE unbedingt rückgängı1g Se-
balisıerung aber schafft noch weltere wen1g Anreız un: Belohnung bereit. macht werden.
Bedrohung un eTITahren DIe achver- ugleic bleibt die Fürsorgearbeit aber em Entwicklungsland empfiehlt der
ständigen zeichnen eın düsteres /u- für den Aufbau un die Entwicklung Bericht die Schaffung eines Gremıiums,

VO  z Gesellschaften unverzichtbar.kunftsszenarI1o, sollte nıcht gelıngen, das Integrationschancen des Globalisie-
ihre Dynamik INn entwicklungsförderli- LUNSSPIOZCSSCS prüft Ombudsleute für
che Bahnen lenken Migrations- die schwächeren Länder ollten diese belDIe Konzepte der Liberalisierung un:
strome, Umweltverwüstung, Handels- der Privatisierung SOWIEe der gegenWar- internationalen Verhandlungen er-

kriege, so7z1ale erwerfungen bıs Z tıge „Wettlauf die Ansprüche auf tutzen, beraten un: Rechtshilfe eısten.
Bürgerkrieg. geistiges Eigentum , die derzeit aUS- Auch dıe Entwicklung un: Formulie-

schliefßlich den Globalisierungsprozefß LUNS reglonaler Arbeits- un: Umwelt-
lenken, taugen In den ugen der NDP standards könne dıe Entwicklungslän-Was nıcht marktfähig Ist; wIird In jedem Fall nıcht, dıe sıch VOeI- der 1mM internationalen Wettbewerb

schützen. em mahnt auch der Ent-verdrängt scharienden Ungleıc  eıten, die Mar-
ginalısıerung VO  — Ländern un: evöl- wicklungsbericht umfassende chulde-

SO werden Finanzkrisen WIeEe die SUSC- kerungsgruppen einzudäiämmen un: nerlasse für die armeren Länder
Nannte Asienkrise mıt der Ausbreitung verhindern. Um Nutzen un: Profit der Entschiedene polıtische Steuerung
un: dem Anwachsen globaler Kapıtal- Globalisierung INn den DIienst der gesell- raucht auch, damıt die Revolution
strome immer äufiger. enere VCI- schaftliıchen un menschlichen Ent- 1m Bereich Informations- un Kom-
schlechterten sıch In vielen Ländern wicklung stellen, en die achver- munıikatiıonstechnologien ihr Entwick-
unter dem Wang globalen ettbe- ständigen einen SaNzZcCh Katalog VO  > lungspotential entfalten un: auch den
werbs die Arbeitsbedingungen, gerleten Mafßnahmen erarbeiıtet: sowochl für die Bedürfnissen Länder un: Bevöl-
elementare Rechte der Arbeitnehmer Förderung un e  a  ng einer „robu- kerungsgruppen dienen kann. Unter
unter TUC steren Struktur einer Weltord- anderem schlagen die Entwicklungs-
DIe kulturelle Domiminanz der USA in der nungspolitik” als auch für dıie politische ZUT Finanzlıerung eiInes hlerfür
ogrenzenlos gewordenen Welt der Be- Steuerung dieser Prozesse auf natıona- SCNaTiITfenden internationalen Pro-
richt zeıgt dies der globalen Hegemo- ler Ebene, die anders als vielfach AaN8C- SIaIINS elne „Bıt-Steuer” VO  S

nıe des Hollywoodfilms edroht Ur- OTE nogh Bedeutung zunehme.
sprüngliche Vielfalt Unkontrollierte, Als VOT zehn Jahren NDP den ersten;
wucherndeoMaärkte befördern Den Welthandelsorganisationen werden VO einem unabhängigen Sachverstän-
auch den Drogen, alten- und Frauen- orößere Kompetenzen zugesprochen, digenteam verfalsten Bericht über dıe
handel, Reisen und Migration dıe Aus- iıhr Mandat soll ETW; auch arte  e- menschlıche Entwicklung veröffent-
breitung VOIl A1ds/HIV. Und auch 1mM stımmungen umfassen. Ma{fisnahme iıchte, stand dieser für 1ne 106 Etappe
Gesundheitsbereich sınd en und ZAU egelung un besseren Überwa- In der entwicklungspolitischen Diskus-
eTahren wlederum ungleich verteilt: chung des internationalen Bankensy- S10N. Den nalysen un Empfehlungen
Prozent derer, die sich täglıch infizıeren, werden ebenso eingefordert WI1Ee des Berichts Jag eın In Fachkreisen
en In den unterentwickelten Ländern grundsätzlıch höhere Iransparenz un: un Medien eftig diskutiertes M@er-
In diesen vielfältigen TIrends aber zeıgt Rechenschaftspflicht auf den globalen ständnıs menschlicher Entwicklung
sıch VOTI allem eın Grundproblem: Alles, Finanzmärkten. Mıiıt 16 auf die „ASI- zugrunde, das nıcht L1UTL Wirtschafts-
Wds der menschlichen Entwicklung enkrise“ plädieren die Sachverständigen wachstum un Steigerung des Pro-
dient, sıch aber nıcht ll Orlen- für Frühwarnsysteme und dıie nstıtu- Kopf-Einkommens orlıentiert WarTr

tıert, wıird den Rand gedrängt. 1ele tionalisierung elnes internationalen Krı1- „Menschlıiche Entwicklung 1st eın Pro-
Aktıyıtäten un Güter, die für die senmanagement. Angemahnt wird ze15, der die Wahlmöglichkeiten der

ebenso auch eın Verhaltenskodex fürmMenschlıche Entwicklung VO entsche!1- Menschen erweiıtert“.
dender Bedeutung SInd, kann der internat]ıonale Konzerne. In den VErTSANSCHECN zehn Jahren WUulL-
ar nıcht bereitstellen. ugleic DiIe Staatengemeinschaft soll die ber- den diesem Ansatz entsprechend meh-
selen diese mıt dem globalen ettbe- windung der zwıischen DE zusammengesetzte Indices enNt-
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Bliıckpunkt

wickelt,; dıe verschiıedenen, mater1- Länder nıcht mehr alleın nach ihrem Immer auch deutlicher Kritik
en WIE immateriellen Aspekte ökonomiıschen Entwicklungsstand be- dessen un selinen rgebnIs-
menschlicher Entwicklung iINESSCN ertet werden, IM Brutto- NZA| geführt.
können. Dıi1e eingeschränkte Aussage- Sozlalproduktes. Auch die sozlalen
kraft schlichter Einkommensstatistiken Aspekte des menschlichen en konn- Im Rückblick auf die zehnjährige G:
sollte erweıtert werden. SO ent- ten In die Bewertung un Beschrei- schichte des Berichtes, der oder In
wıickelten die VO NDP beauftragten bung des Entwicklungsstandes un der jedem Fall iIimmer der entwiıcklungspo-
Experten etwa einen geschlechtsbezo- Entwicklungsfortschritte einfließen. hlıtischen Debatte wichtige mpulse gab,

DIie mıt diesem HDI erstellte Länder- resumılert der Münchner Volkswirt-Entwicklungsindex, eingeführt
mıt dem Entwicklungsbericht des Jahe ranglıste des aktuellen Berichts wırd SCNaTftlier Stephan Klasen Mıiıt der eto-
LCS 1995, oder einen eX 7A00 Messung VO Kanada angeführt, gefolgt VO NUuNng der immensen un: vielfachen
menschlicher Armut. Dieser erst 99 / Norwegen, den USA, apan un Bel- Unterschiede zwıschen den un

x1en. Deutschland leg auf Platz vier- reichen Ländern hätten die UNDP-Be-eingeführte eX ermöglıchte wWIe-
derum Aussagen über die Armults- zehn. DIe eNnrnel der unterentwickel- richte uns „mıt Erfolg daran erinnert,
sıtuatıon In den einzelnen Entwick- ten Ländern leg In Afrıka (3anz da{s mıt der fortschreitenden a-
lungsländern, ohne sıch 11UT auf Ende der Ranglıste stehen Burkına lisıerung auch 1ne HE globale Mer-
Einkommensarmut beschränken Faso, Athiopien un 1ger; das Schlufs- antwortun un: Solıdarıtä VO uns SC
Markenzeichen des P-Berichtes Te@ hält Slıerra eone ordert wird.“ (Süddeutsche Zeıtung,
aber bleibt der zentrale sogenannte 6.9 99) In diesem Sınne ist eben

Nicht zuletzt en diese Länderlisten doch relevant, da{is das Verhältnis der37 (Human evelopment Index)
Zu gleichen Teilen zZusammengesetzt un manche Vergleiche SOWIE die Einkommen der reichsten Prozent
AdUus den Einzelindikatoren Lebenser- Konzentratıion der Berichte auf die m: der Bürger dieses Planeten dem der
wartung, Biıldungsstand (Alphabetisie- terschlede un Ungleıic  eıten ZWI- armsten Prozent VO  . Anfang
rungsquote) un Pro-Kopf-Einkom- schen Arm un eiıc auch be]l Jährlıc der sechzıger 1nS bıs 997 auf
MEN. Miıt der Schaffung des HDI ollten wechselndem Themenschwerpunkten gestiegen 1st.

Ungewiısser Ausgang
Der Machtkampf der Albaner 1mM KoOsovo

In ıhrem Jahrelangen Kampf gegen dıe serbıische Unterdrückung en dıe Kosovoal-
haner unterschiedliche Strategıen verfolgt. Auch nach der Errichtung der ber-
gangsverwaltung stehen sıch ım K0s0voO WEel große polıtische ager der Albaner SC
genüber 1INnNe INISUNG iıst nıcht In6 ebensowen1g 1st derzeıt der zukünftige
Status der hemals AUTONOMEN Regıon ınnerhalb Jugoslawıiens geklärt.

Mıiıt dem Einmarsch der internationalen Kosovo-Friedens- die erbittert die politische Vorherrschaft In der Provınz
truppe KFOR) Jun1ı 999 In die gleichnamıge Provınz ringen. Alle polıtischen al der Kosovoalbaner sınd sıch
und der faktıschen UÜbernahme der Regierungsgewalt ÜK jedoch In ihrer zentralen Forderung nach einer völligen Un

abhängigkeit der hemals autonomen Jugoslawıschen Pro-die z1vile UNO-Übergangsverwaltung (UNMIK) unter Ber-
nard Kouchner haben dıe Kosovoalbaner 1ıne erste wichtige VINZ eIN1g.
Etappe In ihrem jJahrelangen ampfür 1ne VO  z Jugoslawıen Doch während dıe LDK se1lt ihrer ründung Ende 1989
unabhängige „Republı Kosova“ erzielt. 1C erreicht wurde Gewalt AA Durchsetzung politischer jele ablehnte
dagegen bislang 1ıne iınıgung zwıischen den beiıden sroßen „Gandhi-Kurs”), sahen VOT allem 1ın Partelen un: UOrga-
politischen Lagern der baner, der gemäfßsigten „Demokratıi- nısatıonen In den VErSANSCHECN wWwel Jahren In einem bewaff-
schen Liga 0sovas“ unter brahım RUugQZ0Va un: den neten amp die einZ1ge Möglichkeit, die staatlıche OSIO-
radikalen Kräften die „Befreiungsarmee Kosovas“ VCK); SUNg VO Restjugoslawıen forcleren. Bestärkt wurden
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